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Kurt Schmid weiss nicht, ob der gemeinsame Neujahrsapéro von Gewerbeverband und NAB im kommenden Jahr noch stattfindet. Bild: Fabio Baranzini (Aarau, 8.1.2020)

Limmattalbahn soll
bis Baden fahren
Grossratskommission befürwortet
Richtplananpassungen für die Erweiterung.

Grosser Rat Die Kommission
fürUmwelt,Bau,Verkehr,Ener-
gie und Raumordnung (UBV)
des Grossen Rats spricht sich
einstimmig dafür aus, die Wei-
terführung der Limmattalbahn
vonKillwangennachBadenund
die neueHaltestelle der S-Bahn
TägerhardalsZwischenergebnis
in denRichtplan aufzunehmen.
Dies teilte die Kommission am
Mittwochmit.DerEintrageiner
neuen Haltestelle in Spreiten-
bachAspwurdeebenfalls gross-
mehrheitlich unterstützt.

Diskutiertwurde, ob imFal-
le der Verlängerung der Lim-
mattalbahn die Schliessung der
Hochbrücke in Baden für den
motorisierten Individualverkehr
zwingend notwendig sei. Un-
einig waren sich die Kommis-
sionsmitglieder auch bezüglich
der zusätzlichen Limmattal-
bahn-Haltestelle in Spreiten-
bachAsp,weil zurzeit keineNot-
wendigkeit für eine zusätzliche
Haltestelle ersichtlich sei.Unbe-
stritten war hingegen der dritte
TeilderVorlage,dieS-Bahn-Hal-
testelle inWettingenTägerhard.

Seetalbahn:Esbleibtbeim
Entscheidvom13.März

AlsweiteresGeschäft diskutier-
te die Kommission die Zusatz-
kredite für die Sanierung der
Seetalbahn.DieseZusatzkredite
sindanderKommissionssitzung
vom13.Märzbereits einstimmig

genehmigt worden. Anlässlich
ihrer Sitzung liess sich die UBV
überdenUnmutderbetroffenen
Gemeinden bezüglich Kosten-
teiler informieren.

Die Zusatzkredite für das
durchdenGrossenRatursprüng-
lich am 21. März 2000 geneh-
migteSanierungskonzeptSeetal-
bahnsindnotwendiggeworden,
weil Mehrkosten aus dem Jahr
2016 nicht mehr kompensiert
werdenkonnten.Dieverbleiben-
den Mehrkosten werden durch
denKanton unddie betroffenen
Gemeindengetragen.

DassdiesbeidenjenigenGe-
meinden, welche mit zusätzli-
chen Kosten belastet werden,
für Unmut sorgt, «war für die
Kommissionsmitglieder zwar
nachvollziehbar», schreibt die
Kommission. Weil diese Ge-
meinden aber auch einen zu-
sätzlichen Nutzen aus den
Mehraufwendungengeniessen,
bestätigte die Kommission
durch die Kenntnisnahme ihre
Entscheide vom 13.März.

Als drittes Geschäft hat die
Kommission UBV die totalrevi-
dierte InterkantonaleVereinba-
rung zumöffentlichen Beschaf-
fungswesen (IöVB) sowie das
dazugehörigeDekretdiskutiert.
Beides wurde von der Kommis-
sion einstimmig gutgeheissen.

DieVorlagenwerdenvoraus-
sichtlich imSeptember2020 im
GrossenRat behandelt. (az)

Deutlich weniger lang im Spital
Mehrals dieHälfteder Spitaleintritte erfolgt notfallmässig.

Statistik DieAargauerGesund-
heitsstatistiken 2019 zeigen:
Mehr als dieHälftederEintritte
in ein Akutspital sind notfall-
mässig, dieAufenthaltsdauer in
Spitälern sinkt, derPflegebedarf
beim Eintritt in ein Alters- oder
PflegeheimunddieSpitex-Leis-
tungen nehmenweiter zu.

In Akutspitälern und psych-
iatrischen Kliniken erfolgten
2019überdieHälftederEintrit-
te notfallmässig, bei der Psych-
iatriewarenes sogar60Prozent
derHospitalisierungen.DerAn-
teil geplanter Eintritte ist hin-
gegenmit 39Prozentbei beiden
Kliniktypen gleich gross.

Die Aufenthaltsdauer hat in
Akutspitälern imVergleich zum
Jahr 2001 um einen Drittel von

zehn auf sechs Tage abgenom-
men. In psychiatrischen Klini-
ken ist die Aufenthaltsdauer in
dieser Zeit umknappdieHälfte
von 72 auf 40Tage gesunken.

Im letzten Jahr betrug der
durchschnittliche Pflegebedarf
bei Eintritt in ein Alters- oder
Pflegeheim96MinutenproTag.
Das sind im Vergleich zu 2018
dreiMinutenmehr. 22,1Prozent
derneuEingetretenenbenötigen
einen Pflegebedarf von weniger
als 40 Minuten. Dieser könnte
eventuellauchdurchSpitex-Leis-
tungengedecktwerden.DasTo-
talderverrechnetenStundenfür
pflegerischeundhauswirtschaft-
liche Spitex-Leistungen hat im
letzten Jahr um 83 580 Stunden
(+6Prozent) zugenommen. (az)

Das Hoffen auf Roberto Belci
Der zukünftigeLeiterAargaubei der Credit Suisse gilt zwar als zurückhaltend, aber er ist imKanton gut bekannt.

nicht indenVordergrund», sagt Sabina
Freiermuth,FDP-GrossrätinundBeirä-
tin der NAB, auf Anfrage. Sie, die das
Verschwinden der Bank «sehr bedau-
ert», kennt den 56-Jährigen und findet
es gut, dass der langjährigeNABler der
Bankerhaltenbleibt.«RobertoBelci ist
stark mit dem Aargau verbunden. Das
schafftVertrauenund ist inder jetzigen
Situationabsolutpositiv,weil damit ein
StückAargau imUnternehmenbleibt»,
sagt sie. Obwohl Belci gut vernetzt ist
und immerwiederalsGastgeberbeiFir-
menanlässenundKongressen fungiert,
sei er einzurückhaltenderMensch.«Er
hört den Menschen zu und drückt erst
danachseineeigeneMeinungaus.Er ist
aufmerksamundpräsent, ohne viel sa-
gen zu müssen. Das ist mir schon oft
aufgefallen», so Freiermuth.

FörderungvonMitarbeitenden
über Jahrehinweg

Zurückhaltend ist Belci auch im Inter-
net. Seine Profile in den sozialen Me-
dien sind privat oder aber geben nur
wenig über ihn preis.Dass er gerne auf
der Piste auf den Ski steht, etwa. In
einem Interview mit der «Schweizer
Bank»sagteer vor vier Jahren,was sein
Lieblingsessen ist (Spaghetti Aglio e
Olio), unddass er alsKindAutomecha-
nikerwerdenwollte.Undauch,was für
ihn Erfolg bedeutet: «Wenn man ge-
meinsam etwas erreicht, für das man

sichmitHerzblutundÜberzeugungen-
gagiert hat, und ichmitdieserpositiven
Stimmung andere motivieren kann.»
Eine Haltung, die laut Sabina Freier-
muthzurNABpasst, derenPhilosophie
es ist, Mitarbeitende von der Lehre an
zu fördernund ihnendieChancezuge-
ben, sich innerhalbderUnternehmung
weiterzuentwickeln. Roberto Belci sei
ein starker Verfechter dieser Kultur.
«MeineHoffnung ist gross, dass erdie-
se Philosophie auch bei der Credit

Suisse einbringen kann», so Sabina
Freiermuth, erhabedieseStrategie im-
mer mitgetragen. «Diese Verlässlich-
keit bietet längstnicht jedeFirma ihren
Mitarbeitendenan.NichtsUngewöhn-
liches ist es auch, eine Kaderfunktion
inTeilzeitarbeit ausübenzukönnen.Es
wäre schön, wenn diese Stärken der
Bankweiter erhaltenbleiben», sagtdie
Grossrätin.

Eva Berger

Roberto Belci als Gastgeber am NAB-Finanzanlass im Januar. Bild: Sandra Ardizzone Nachrichten
Kindwird vonAutoerfasst
undverletzt

Unterlunkhofen Ein fünfjähri-
ges Mädchen rannte am Mitt-
woch kurz nach 12 Uhr unver-
mittelt vor einem Bus auf die
Strasse und wurde von einem
herannahenden Auto erfasst
und verletzt. Das Kind musste
durch die Ambulanz mit leich-
ten Verletzungen ins Spital ge-
bracht werden. Am Fahrzeug
entstand laut Polizeiangaben
leichter Sachschaden. (az)

Unfall imTunnel bei der
Casinobrücke inBrugg

Brugg In der Region Brugg
herrschteamMittwochabendein
grosses Verkerschaos. Gemäss
einem Leserhinweis kam es zu
einemUnfall imTunnelzwischen
derCasinobrückeunddemBahn-
hof.MehrereLastwagenund zu-
mindest ein Auto sollen in den
Unfall verwickelt sein. Die Casi-
nobrückewar inbeidenRichtun-
gen gesperrt. Tele M1 berichtet
voneinemLeichtverletzten. (az)
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